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Verteilte Auflage

38.000 Exemplare

Gestalten den Kästner-Abend am 23. September um 19.30 Uhr in der
Stadtbücherei Munster: (v.li.) Eberhard Gros, Jochen Gros und Wilhelm
Ruhkopf. Foto: Kultur- und Heimatverein Munster

„Einbruchschutz und Gebäudesicherheit“ – so lautet der Titel einer öf-
fentlichen Informationsveranstaltung, zu der in Kooperation der Stadt-
präventionsrat Schneverdingen und die PolizeiinspektionHeidekreis für
den morgigen Donnerstag, den 21. September, um 19 Uhr ins Forum der
Kooperativen Gesamtschule (KGS) Schneverdingen, Am Timmerahde
28, einladen (Symbolfoto). Die Veranstaltung richtet sich an alle Inter-
essierten. Foto: Polizei

MUNSTER. „Lebenslinien“ – so ist
der musikalischer Leseabend zuErich
Kästner überschrieben, zu dem der
Kultur- und Heimatverein Munster
für kommenden Samstag, den 23.
September, um 19.30Uhr in die Stadt-
büchereiMunster einlädt. Der Eintritt
ist frei.
Erich Kästner – wer kennt diesen

Namennicht?Vor allem seineKinder-
bücher wie „Emil und die Detektive“
(1929), „Pünktchen und Anton“
(1931), „Das fliegende Klassenzim-
mer“ (1933) und „Das doppelte Lott-
chen“ (1949) machten ihn bekannt
und populär. Hier zeichnet Kästner
mit Kindern und für Kinder eine heile
Welt. Aber über seine nachdenkli-
chen, humoristischen und oft sati-
risch formulierten gesellschafts- und
zeitkritischenGedichte reflektiert der
weltweit bekannte Schriftsteller über

die kalte, realeWelt der Erwachsenen.
Kästners Leben als Schriftsteller, Pu-
blizist, Drehbuchautor und Kabarett-
dichter wurde vorwiegend geprägt
durch zwei Weltkriege, die Weimarer
Zeit und den Nationalsozialismus,
dessen entschiedener Widersacher
er war. Trotz Berufsverbots blieb er
als einer der wenigen intellektuellen
und zugleich prominenten Gegner
des Nationalsozialismus in Deutsch-
land, war als einziger Autor bei der
Verbrennung seiner Bücher dabei –
Joseph Goebbels nannte seinen Na-
men an dritter Stelle.
Wilhelm Ruhkopf und Eberhard

Gros haben die „Lebenslinien“ Käst-
ners verfolgt und präsentieren in der
Stadtbücherei, musikalisch begleitet
von Jochen Gros, einen poetischen
Lebenslauf mit Geschichten und Ge-
dichten von Erich Kästner.

„Lebenslinien“
Musikalischer Leseabend zu Erich Kästner

Seit 20 Jahren „Lütte“
in der Kita Lütenhof
Buntes Programm zum „runden Geburtstag“ am 23. September

SCHNEVERDINGEN(mk).Vornun-
mehr zwei Jahrzehnten eröffnete die
Lebenshilfe Soltau in Schneverdin-
gen im historischen Hofgebäude in
der Schulstraße 77 die Kooperative
Kindertagesstätte „Lütenhof“. Das
ist für das Team, die betreuten Kin-
der und deren Eltern natürlich ein
Grund zum Feiern. Und so wird auf
dem Gelände der Einrichtung am
kommenden Samstag, dem 23. Sep-
tember, von 11 bis 14 Uhr ein buntes
Programm für Groß und Klein gebo-
ten.
Das Team der Einrichtung hat sich

eineganzeMengeeinfallen lassen.Die
Eltern, die sich sonstbeiVeranstaltun-
gen und Aktionen der Kita engagiert
einbringen, sollen diesmal ganz ent-
spanntmitdenKindern feiernkönnen,
betont Julia Wehrhahn, seit Sommer
2018 Leiterin der Kita Lütenhof. Auf
Jung undAlt warten Zauber- und Luft-
ballonshow, eine Hüpfburg sowie vie-
le Spiele wie zumBeispiel „Luftballon-
schlacht“ und „Schatzsuche“. Seifen-
blasenundGlitzertattoos sindweitere
Attraktionen. Monika Mahn von der
Musikschule wartet mit einem Trom-
melangebot auf und bei einer großen
Tombola sind tollePreise zugewinnen,
die Firmen und Institutionen aus der
Heideblütenstadt gesponsert haben.
Auch für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt, gibt es doch Bratwurst, Pom-
mes frites, Crêpes und Zuckerwatte.
„Wir freuen uns darauf, mit Kindern
und Eltern einen schönen Tag zu ver-
bringen. Und die Sonne haben wir
natürlich auch bestellt“, lacht Wehr-
hahn.
Das „20-Jährige“ bietet einen guten

Anlass zu einem kleinen Rückblick:
Nachder Eröffnung im Jahr 2003 zähl-
te die Kita Lütenhof noch zu den klei-
nerenBetreuungseinrichtungen inder
Heideblütenstadt. Doch wie auch die
in ihr betreutenMädchenund Jungen,
so ist auch deren Betreuungsstätte
gewachsen. Es dauerte es nicht lange,
da wurde in der Schulstraße 77 schon
eine Erweiterungsmaßnahme reali-
siert, denn bereits im Jahr 2005 kam
eineRegelgruppehinzu. ImNovember
2016 gab es eine weitere „Vergröße-
rung“. Auf demAreal mit demweiläu-
figen Außengelände, nicht weit von
derhistorischenHofanlage „DeThees-
hof“ des Heimatbundes und vom Na-
turschutzgebiet Höpen entfernt, ent-
stand damals ein neues Gebäude für
zwei Krippengruppen.
Seit Sommer 2021 verbindet ein

Neubau den Altbaumit dem Krippen-
gebäude. In diesem können bis zu 50
weitere Kinder betreut werden. Heute
werdenbis zu74Mädchenund Jungen
im Alter von drei bis sechs Jahren in

einer heilpädagogischenGruppe, zwei
Regelgruppen und einer Integrations-
gruppe betreut. Außerdem gibt es in
zwei Krippengruppen bis zu 30 Be-
treuungsplätze fürKinder imAlter von
ein bis drei Jahren. ZumTeamgehören
derzeit 25 Frauen und ein Praktikant.
Die gesamte Kindertagesstätte ist

nach dem Hamburger Raumgestal-
tungsmodell strukturiertworden. Eine
Besonderheit: die Möbel wurden ge-
meinsam mit der Tischlerei „Hand in
Hand-Werk gGmbH“, einem Tochter-
unternehmen der Lebenshilfe Soltau,
sowie den Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern der Kindertagesstätte ent-
wickelt und hergestellt. Sie sollen laut
Kita-Konzept „zur altersgemäßen Be-
wegung einladen und so die körperli-
che und geistige Entwicklung der
Kinder unterstützen.“
Das weitläufige Außengelände mit

altem Baumbestand bietet den Kin-
dern vielfältige Möglichkeiten, die
Welt zu entdecken und erforschen:
Naschgarten, verschiedene Schau-
keln, Wasserspielanlage mit Matsch-
kuhle, Kletterberg mit Rutsche,Werk-
bank, Reckstange und einer Fahrbahn
für „Fahrzeuge“. All dies gibt den Kin-
dern dieMöglichkeit, sich und andere
in der Natur mit allen Sinnen wahrzu-
nehmen und ihre Fähigkeiten zu ent-
wickeln. Wie Wehrhahn berichtet,
wird regelmäßig die Nähe zumHöpen
und zum Heidegarten genutzt: „Jede
Woche gibt es einmal einen Waldtag,
bei dem die Kinder verschiedene Plät-
ze erkunden können.“
Da sich die Lebenshilfe Soltau für

die gemeinsame Betreuung und För-
derung von Kindernmit und ohne Be-

einträchtigung oder einsetzt, hält das
Kita-Teamdie heilpädagogischeGrup-
pe und die integrative Gruppe bereit.
HierwerdeesdenKindernermöglicht,
heißt es im Kita-Konzept, „durch eine
wertschätzende, empathische Hal-
tung des Personals individuelle Res-
sourcen weiterzuentwickelnundnach
ihrem eigenen Tempo zu lernen. So
lernen die Kinder, je nach Entwick-
lungsstand, in Beziehung zu treten

unddiese zugestalten, verantwortlich
zuhandelnundAufgabenzuüberneh-
men. Wir sorgen dafür, dass alle Kin-
der bedürfnisgerecht all das bekom-
men, was sie brauchen: genug Raum,
speziell qualifiziertes Personal, auf sie
abgestimmte Angebote und individu-
elle Unterstützung. Mit diesen Ange-
boten bieten wir eine gemeinsame
Förderung, Bildung und Begleitung
aller Kinder.“

Historisches Hofgebäude, moderne Konzeption: die Kindertagesstätte Lütenhof in Schneverdingen feiert am 23.
September ihr 20-jähriges Bestehen. Foto: Lebenshilfe Soltau

Einbruchschutz

Industrie- und Gartengeschichte
SOLTAU. Ein „industrie- und gar-

tengeschichtlicher Spaziergang“
steht am kommenden Samstag, dem
23. September, um 15.30 Uhr an der
Soltauer Filzwelt Felto auf dem Pro-
gramm. Eingebettet ist er in die „Ta-
ge der Industriekultur amWasser“ in
der Metropolregion Hamburg.
Die knapp zweistündige Führung

mit Mathias Ernst schlägt einen Bo-
gen von der Filzfabrik über den Ha-
gen und die Ratsmühle bis hin zu
Breidings Garten. Inhaltlich geht er
der Frage nach, wie sich Soltau im 19.
Jahrhundert von einer ackerbürger-

lichen Kleinstadt zu einem bis heute
bedeutenden Industriestandort ent-
wickelt hat. Die Teilnahme am „indus-
trie- und gartengeschichtlichen Spa-
ziergang“ ist kostenlos, eine vorheri-
ge Anmeldung ist nicht nötig.
Am 23. und 24. September rückt

dieMetropolregionHamburgmit den
Aktionstagen „Tage der Industriekul-
tur amWasser“ die prägende Bedeu-
tung des Wassers für die industrielle
Entwicklung der Region in den Blick.
Das erfolgreiche, dezentrale Indus-

triekulturfestival findet alle zwei Jah-
re statt – mittlerweile zum siebten

Mal. Mühlen und Kräne, Schleusen
undBrücken, Kanäle undKraftwerke,
Wasser- und Leuchttürme, Fabrikan-
lagen, Speicher und viele weitere
Objekte laden zu Besichtigungen
oder besonderen Aktionen ein.
Das gesamte Programm umfasst

mehr als 200 Angebote rund um 112
industriegeschichtlich interessante
Standorte mit Bezug zum Wasser.
Ausführliche Informationen über

die Aktionstage in diesem Jahr finden
Interessierte im Internet unter der
Adressewww.tagederindustriekultur.
de.

„Ein industrie- und gartengeschichtlicher Spaziergang“ steht am kom-
menden Samstag, dem 23. September, um 15.30 Uhr in Soltau auf dem
Programm. Foto: Filzwelt Felto
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mit einem Inserat in unserer

Sonderveröffentlichung

geeignete Bewerber*innen
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Rufen Sie uns an.
Wir beraten Sie gern!
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Brammers Landhotel

»Zum Wietzetal«
Inh. Fam. Renken-Krätzer

Reiningen · Wietzendorf ·  (05196) 395

WildesWildes
SchlemmerbuffetSchlemmerbuffet
Freitag, 22. September, und Freitag, 17. November 2023, ab 18.00 Uhr

mit vielen Spezialitäten rund umsWild.
Wir bitten um Tischreservierung.


